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Rund 15,3 Millionen Menschen in Deutschland weisen einen Migrationshintergrund auf.
Dazu zählen sowohl zugewanderte Personen (erste Generation) als auch hierzulande
Geborene, bei denen mindestens ein Elternteil zugewandert ist (zweite Generation). Dies
geht aus dem von der Bundesregierung vorgelegten "Ersten
Integrationsindikatorenbericht" hervor. In dem Bericht werden "der Stand und die
Entwicklung von Integration anhand verschiedener Indikatoren" gemessen, wobei als
Datengrundlage vor allem die Daten des Mikrozensus 2005, 2006 und 2007 herangezogen
wurden. Danach zeigen sich in vielen Bereichen insbesondere bei der zweiten Generation
Integrationsfortschritte, "während in anderen Bereichen Unterschiede des
Integrationsgrades fortbestehen". So blieb die Zahl der Einbürgerungen im Verhältnis zur
Zahl der Ausländer mit einer Aufenthaltsdauer von zehn und mehr Jahren mit 3,1 Prozent
im Jahr 2005, 3,2 Prozent in 2006 und 2,9 Prozent in 2007 "relativ konstant". Die Zahl
bikultureller Ehen zwischen Personen mit und ohne Migrationshintergrund habe 2005 bei
9,7 Prozent, 2006 bei 9,5 Prozent und 2007 bei 9,7 Prozent gelegen.Kinder mit
Migrationshintergrund besuchen laut dem Bericht zu einem geringerem Anteil eine
Kindertagesstätte als Kinder in der Gesamtbevölkerung. Während die Zahl der
Schulabgänger ohne Abschluss in den Jahren 2005 bis 2007 insgesamt von 8,2 Prozent
auf 7,3 Prozent zurückgegangen sei, sei sie bei den Ausländern von 17,5 Prozent auf 16,0
Prozent gesunken.Wie es in dem Bericht weiter heißt, hatten 33,8 Prozent der 25- bis
unter 35-Jährigen mit Migrationshintergrund und 15,6 Prozent der gleichaltrigen
Gesamtbevölkerung im Jahr 2007 keinen beruflichen oder Hochschulabschluss. Die
Arbeitslosenquote habe 2007 bei Ausländern mit 20,2 Prozent doppelt so hoch gelegen
wie in der Gesamtbevölkerung mit 10,1 Prozent. Die sogenannte Armutsrisikoquote habe
2007 in der Gesamtbevölkerung 13,2 Prozent betragen und bei Personen mit
Migrationshintergrund 26,8 Prozent. Auf Leistungen der Mindestsicherung seien
Ausländer 2007 mit 21,1 Prozent mehr als doppelt so häufig angewiesen gewesen wie in
der Gesamtbevölkerung mit 9,5 Prozent.
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